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für das

weibliche Geschlecht.

geraudaeacben »ot» <S. fioofet nnb acbrncft bei 2t. @»»t in Sanacntfcal.

®a$ ptoitftittt fc&toeijmfdje Seminar jur $$tfònng »ott
geumtanen»
(Som Herausgeber.)

33er achtbare fflerein fdjroeijertfcber Srjiefierinnen ging fdjon lange mit bem ©ebanlen

für ein fcbmeijerifcbeô Seminar jur Vilbung bon Seljrerinnen, um. Slid am 'legten
12. Sanitär b. 3., atö am tmnbertften ©eburtêtage Veftaloj ji'd, nat) unb fern, im Sn* unb
Sludlanbe, in fletnem unb größern greifen, bad Slnbenîèir btefèd' ünfterbltcben äÄanned gefeiert
mürbe, oerfammelten fid) aud) in 3ürid) etma 100—130 grauen jur geter beêfelben. Sd hätte
ber Vefprecbung über ein Veftaloj ji ju erricbtenbed Denfmal »erabrebetermaßen ein Vortrag
»on §errn Vrof. £ottittger »otangehm follen, in melcbem Veftaloj ji'd Seben unb SBirfen
mit befonberer Vejugnabme auf bie grauen bargcfteltt morben märe. Sener Vortrag mußte
aber, megen bed fpäter »on ber ©tabt angeorbneten gefted, unterbleiben. Da übernahm ed

Sgfr. 3- ©taj>lin, bte rübmltd)ft befannte erjteberinn, in jener ©efellfcbaft junäcbft bte I

grage aufjirmerferr unb ju beantworten : 2Bie Veftalojji gebanft unb aufd würbigfte geehrt
Werben lönne?

Stuf it)re begeifterte $tebe tbeilte fte bann nod) einen woblburchbacbten Vlan für bad pro*
jeltirte Dentinal mit. Stach ben Uitenben Sbeen, welche bemfelben ju ©runbe liegen, follte
bad ©eminar mit einer SWufterfchule »erbttnben werben, weit bte Srjiebung, ober aitò) ber
Unterricht, nicht bloß ©ache bed SBiffend, fonbern ba»btfäctjlich ©aehe bed jgönn e n d alfo
eine Jtunft ift, bie mie jebe anbere praltifd) gelernt werben muß. — Da ein ®anjed" ftch nur
aud feinen »erfebiebenen %b,ti\en begreift, fo wie bütwieber irgenb einer berfelben nur in bem

©anjen feine Vegrünbung unb Vebeutung gewinnt, fo müßte ein folebed ©emtnar »on ber
16


	...

